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Trümmer wurden vom Sturm wieSpie/zeug herumgeschleudert 

Sie ha tte an diesem Wo­
chenende wohl den stür 
mischsten J ob in g nz Öster­
re ich: D ie S nd rpä dagogin 
Johanna Schmied (5 1; aus 
Ebensee, die am oberöster­
reichischen Feuerkogel in 
1592 Meter Seehöhe in der 
Wetterwarte D ienst versieh t 
und Sonntagvormittag bei 
Windspitzen bis zu 165 km/ 
h zum Instrumente-Ablesen 
ins Fre ie musste. "U nge­
mütlich und gefährlich ­
man muss hö llisch aufpas­
sen, dass es einen nicht um­
weht" , erzählte sie der "Kro ­
ne" . O rka n "KyrilI" hatte 
dort am 18. und 19. J änner 
des Vorjahres übrigens gar 
mit 207 km/h über die Wet­

indböen bi IU 150km/h 
10 en eine Sur de Verwüslun 

Mehrere Schwerverletzte, wie Streichhölzer ge­
knickte Bäume, blockierte Straßen und Bahnstrecken, 
mehr als 100.000 Haushalte ohne Strom - Sturmtief 
"Paula" zog eine gigantische Spur der Verwüstung
durch Österreich. Wie angekündigt, fegte das U wetter 
mit Spitzen von bis zu 150 km/h d reh das Land. Kaum 
ein Bundesland blieb verschont, Hunderte Feuer ehr­
leute standen im Ein satz. In der Steiermark gaben die 
Behörden sogar Katastrophenalarm. Die Menschen 
wurden davor gewarnt, ihre äuser zu verlassen. 

Seit Samstagabend galt in Am schlimmsten traf es 
weiten Te ilen Österreichs die Steiermark. In G raz 
der Ausnahmezustand. Die wurden zwei M itarbeiter ei­
von den deutschen Meteo- ner cDonald's-F iliale, die 
rologen .,P aula" benannte Mülltonnen sichern woll­
Sturmfront zog eine pur ten, von herabfliegenden 
der Verwü tu ng durch un- Blechdachteilen getroffen. 

~ ser Land. "Das Ausmaß der Si e litt en ebenso schwere 
0:<0 Schäden steht jenem des 
~ Orkans 'Kyrill' im Vorjahr VON EVA MOLITSCHNIG, 
~ um nichts nach", so die ers­ CHRISTOPH GANTNER 
2 te Bilanz der Einsatzkräfte. UND JOHANN HAGINGER 
~ Unge~vöhnlich war jedoch, 
~ so ein M eteorologe zur erle tzu ngen wie zwei Feu­! "Krone", "nicht die tä rke, erwehrrnänner und zw i 
1) sondern vor allem die lange von einer P lak atwand ge­
~ Dauer der Böen und ihr f1ä­ troffene Biker. 

chendec endes Auftre ten" . Allein in der Steierrnar 
_ war n 80.000 H aushalte 
i durch gekappte Leitungen 
~ ohne Strom. weitere 20.000 
u. in ie erö sterreich, 15.000 

im Burgenland und 12.000 
in Kärnten. Oft \ 'aren Re­
paraturarbeiten aufgrund 
der akuten Sturmgefahr 
vore rst nicht möglich. 

Wind v ries auch 
das Skiv rgnüg n 

benso von einem Black­
out betroffen;die T unnel de 
Pr kab chnitts der Südau­
tobahn. Sie konnten alle r­
dings aufgru nd einer Not e­
leuch t mg mit inern Tem­
polimit von 60 krn/h befah­
ren werden. Der Gleinal rn­
tunnel war allerdings sogar 
kurzfr istig gesperrt. Auch 
die Südbah nstrecke war stel­
len weise unterbrochen, die 
ÖBB richteten einen Schie­
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heftigen Windböen knickten viele Bäume wie Streichhölzer 
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cbwerverlelzle,e re 
00.000 Husbnlte ohne Strom 

nenersatzverkehr ein. ei­
sende beklagten allerdings 
mangelhafte nfos. 

D rch die Sturmfront fiel 
zudem das Wintersportver­
gnügen in fast allen Skipara­
diesen Oberösterreichs aus. 
Go ndeln und Lifte wurden 
au Sicherheitsgründen 
nicht in Betrieb genommen. 
.,Pauia'"hinte I icß aber auch 
in anderen Bundesländern 
( i he as en unten rechts) 
gr ß Sa I chä den, 

Entwarnung gaben die 
Meteorologen vorerst noch 
nicht. Auch in der Nacht auf 
heute, Mo ntag, fegten 
Windböen von 100 km/ h 
und mehr übers Land - ehe 
der Sturm nachlies. 

Prognose für diese Wo­
che: wesentlich weniger 
Wind und vorerst für die 
Jahreszeit zu mild. Erst ab 
Donner tag kann es dann 
wie er auf bis zu 200 Meter 
herab schneien. 

2 Schnellimbiss-Mitarbeiter wurden hier von Dachteileng troffen 

• Im Skigebiet Semmering-Hirschenkogel 
wurde der Liftbetrieb eingestellt. Auch in Ost­
tirol und Kärnten mussten die Lifte in den 
Skigebieten ihren Betrieb unterbrechen. 
• In Baden (NÖ) und im Semmeringgebiet 
blockierten umgestürzteBäumedie Bahn. 
• Eine Lärmschutzwand aufder Südautobahn 
bei Baden (NÖ)wurdevomSturm zerstört. 
• F nken vongerissenen Stromleitungen ver­
ursachten Waldbrände in Prigglitzund Küb im 
Bezirk Neunkirchen (NÖ). 

Auf der Süd bei Seebenstein (NÖ)kam man 
durch umgestürzte Bäumenichtweiter. • 
• Invielen Autobahntunnels fieldas Licht aus. 
• In Gloggnitz flog eine riesengroße Abde­
ckung eines Swimmingpools durch dieLuft. 
• In Kärnten wurden in Spitta/lDrau und bei 
Wolfsberg vomSturm Dächer abgetragen. 
• In Wien wurde die U 4 zwischen Meidling 
und Hütteldorf durch Bretter, die von einer 
Baustelle aufdieGleise flogen, lahmgelegt. 
• Auf den Bergen erreichte der Sturm am 
Stubaier Gletscher 150 km/h und auf der Ehr­


